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H. Heiniſch, der wie aus den ausgegebenen Theaterzetteln 
ſichtbar iſt, in einigen Tagen von hier abgehen wird, ſucht durch 
die letzten Vorſtellungen noch dauernd guten Eindruck zurückzu⸗ 
laſſen. Hierzu rechnen wir beſonders auch die auf nächſten 
Freitag angekündigte Darſtellung des Raupachſchen Schauspiels 
„König Enzio,“ worin Mad. Heiniſch, zu deren Beneflz 
die Darſtellung beſtimmt iſt, als „Lucia“ auftreten wird. 
Erwaͤgen wir, daß uns gerade dieſe Partie der Mad. Helniſch 
ſchon längſt aus öffentlichen Blattern vielfach bekannt iſt, und 
erwägen wir das Spiel, welches wir von ihr zeither zu ſehen 
gewöhnt ſind, ſo koͤnnen wir mit vollem Rechte 
ausgezeichneten Darſtellung entgegen ſehen. 
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Notizen. 


(Merkwürdige Ruhe.) Ein Gelehrter, deſſen Frau ſchon 


mehrere Stunden mit dem Tode kämpfte, ließ ſich in ſeinem 
Studiren durchaus nicht ſtören. „So eben,“ ſagte die eintre⸗ 
tende Magd, „so eben, Herr Profeſſor, iſt Ihre Frau geſtorben“ 
— „Da koch Sie nur eine Portion Kaffe, war die gelaffene 
Erwiederung. 


(Verſchiedene Art der Grüße.) Die Inſelbewohner bei 
den Philippinen nehmen die Hand des Begegnenden und reiben 


ſich das Geſicht damit. Die Lappländer drücken ihre Naſen feſt 
an die Perſonen, welche ſie grüßen. In Guinea legt man Blätz 
ter auf das Haupt des zu Grüßenden. Die Bewohner derPhilip⸗ 
pinen verbeugen ſich ſehr tief, legen die Hände auf die 
Wangen und heben einen Fuß mit gebogenem Knie empor. 
Der Nethiopier nimmt das Kleid des Andern und ſchlägt es um 
ſich herum. Die Japaner ziehen einen Pantoffel aus und hal⸗ 
ten ihn in die Höhe. Die Neger an der Küſte von Afrika 
knacken als Gruß drei Mal ihren Mittelfinger. Der gewöhnliche 
Gruß in den ſüdlichen Provinzen Chinas unter den niedern 
Ständen heißt: ya fau? (Wie hat Dir der Reis geſchmeckt?) 
Auf Otaheiti hält man die Naſenſpitzen an einander. Die 
Grönländer grüßen gar nicht und lachen, wenn Einer mehr 
ſein will als der Andere. N N 


„Welche Tracht,“ fragte eine Mutter, die ihr Soͤhnchen 
ſehr verzog, den Hausarzt, „welche Tracht wäre wohl dem 
Kinde am zweckmäßigſten?“ — „Eine Tracht Prügel“ war 
die Antwort. 
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Logogrybh. Machen fie ſich eifigft auf die Flucht. 
Fünf und ſechs vernimmt man lispelnd leiſe Aber weh, durch Sträuche geht's und Hecken, 
Zwiſchen Leutchen, die auf holde Weiſe 8 Immer weiter, bis fe endlich ſtecken 5 
Vier eins, zwei und drei vereinigte. Tief in eins, zwei, drei, vier, fünf und ſechs. 
Wird ein vier, fünf, ſechs vom Wind geſchüttelt, f f 
Flugs find ſcheu ſie aus dem Traum gerüttelt, Barndt. 
Haben nicht mehr drei, vier, fünf und ſechs. 
Und Gefahr in eins, zwei, drei, vier witternd, (Aufloſung in naͤchſter Nummer.) 
Und vor ſchneller Ueberraſchung zitternd, ‚ 
Allgemeiner Anzeiger. i 
Theater : Anzeige. Am 30. d. M. N. M. 2 Uhr jollen im hieſtigen Polizei = Amte eirca 


100 Stück Bücher mediciniſchen Inhalts (worunter ſich noch beachtenswerthe Schriften 
Donnerſtag den 30. November zum nn befinden) jo wie einige hirurgiefche Inſtrumente, gegen ſofortige Zahlung öffent 
Die ſchöne Athenien erin. lich verkauft werden, wozu Käufer ergebenſt einladet, 
„Originals xuſtſpiel in 4 Atten von Seld— Ratibor den 16. November 1843. 
mann. (Manuſcript.) 0 5 
Freitag den 1. December zum Venefiz für Der Magi ſtrat. 
Map. Heiniſch: König Enzio. 2 


4 Schauſpiel in . Raupach. N i ch f z u u b E * ſe h E N. — 


So eben habe ich eine große Aus: & j Schar e g 
wahl. ausgezeichnet ſchoner und maunig⸗ o eben erhielt ich in Commiſſion und verkaufe nachfolgende Sachen zu 
Bien | u fed e 2 
. 0 > iel:Waaren 2 1 reite acht fa ige a zum a He. 
re und Blech g breite Battiſt⸗Cattune a 4, 5 und 6 Ar r 
erhalten, offerire dieſelben zur gefälligen |. große Umſchlage⸗Tuͤcher u 15, 20 und 25 Br 
Abnahme und verſpreche die billigsten große wollene Tuͤcher a 1, 2 und 3 . 


Ie 


Preiſe. Merino⸗Tuͤcher & 75, 10 und 15 % 1115 
Ratibor den 28. November 1843. 1 breite wollene Stoffe a 3, 4 und 5 n 
Wittwe Anlauf, desgleichen eine große Auswahl von weißen und bunten Blonden⸗ Tücher 
Langegaſſe. und Shawls als die feinſten Kleider⸗Stoffe in Thibet, Ferno und Cbali, 


Mouslin de laine x. zc. Da dieſe Sachen zu Weihnachts⸗Geſchenken 
ſich eignen bittet um geneigte Abnahme, 

Meine vor dem neuen Thore gelegene HA. Pollak, 
Beſitzung, genannt das Keiljhe Bad, N am dem Neuen- Thore. 

iſt mit allem Zubehör und Utenſilien ſofort 0 
zu verkaufen und er ee 


ER 
PUT EUER RETTET TITELN 


Ratibor im November 1843. 4 Unfer Sortiment weißer und couleurter Poſt⸗ und ele⸗ » 
verw. Agnes Keil.“ ganter Briefpapiere in anerkannt guter Qualität, — — # 
@ 
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mit der Anſicht von e e und Buch⸗ 
ſtaben⸗Oblaten, Viſiten. Einladungs⸗ und Gratulations⸗ 
zerſchienenem und nech erſcheinende Ka⸗ Karten, Papeterieres, Brieftaſchen und ähnlicher Gegenſtände! 
lender und Taſchenbücher werden L erlauben wir uns zu geneigter Beachrung hiermit beſtens zu empfehlen. 


een Buopandungen n Hirt'ſche Buchhandlung in Rattbor. 


Breslau, Ratibor u. Pleß. NN N Ne N dN N ed 


Alle für das Jahr 1844 
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In den Etats⸗Schlägen der hieſigen Herzoglichen Forſte ſoll eine Quantität Stammholz verſchiedener Stärke, 

nach möglichſt billig zu ſetzender Tare alsbald verkauft werden; und zwar: 
1) im Forſtrevier Smilowä nahe der Gleiwitzer Chauſſé, und zwar unmittelbar an der von Nicolai nach 
Königshütte und Beuthen führenden Poſtſtraße, 1864 Stämme Kiefertolz von 6 —17 Zoll Durchmeſſer 


und 40 70 Fuß Lange, 


2) im Forſtrevier Koſtuchna nahe der Myslowitzer Grenze 400 — 500 Stämme Fichten und Kiefern von 
der Länge und Stärke wie bei Nr. 1. 
3) im Forſtrevier Lendzin Jagen Podlipie oder nahe dem unter Weſſola gelegenen Dorfe Lawek eine ſtarke 


Meile von Myslowitz 
Diameter⸗Stärke, 


- 500 — 600 Stimme Kieferholz von 50 — 70 Fuß Länge und 7 — 16 Zoll. 


4) im Forſtrevier Suſſetz und zwar nahe der Woſchützer Grenze circa 2 ½ — 3 Meilen von Gleiwitz entfernt, 
rund 400 — 500 Stämme ſehr preiswürdiges Kieferholz von ausgezeichneter Länge und 15 — 23 Zoll 
Durchmeſſer⸗Starke (4° über der Wurzel gemeſſen.) 

Kaufluſtigen wird die betreffende Förfterei auf Verlangen die Hölzer qu. zeigen, Autrige zum weiteren Betriebe des 
Geſchäfts aber, find beim hieſigen Forſtamte zu formiren. N 


Pleß den 28. October 1843. 


Herzoglich Anhalt - Koͤthenſche Rent - Kammer. 


Einem geehrten Publikum zeige ich 
hiermit ergebenſt an: daß ich wieder eine 
bedeutende Auswahl Kinderſpielwaa⸗ 
ren habe. Da ich einen großen Theil 
direct aus Nürnberg beziehe ſo bin ich 
in den Stand geſetzt, viejelben zu billigen 
Preiſen zu verkaufen. Auch andere Gegen⸗ 
ſtände, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken 
eignen, empfiehlt billigſt 


der Buchbinder Rex. 
Ratibor den 28. November 1843. 


Vor dem neuen Thore iſt ein freund⸗ 
liches Zimmer mit oder ohne Möbel zu 
vermiethen und den 1. December zu be⸗ 
ziehen. Die Erpeditſon d. Bl. giebt 
weitere Auskunft. 5 


Ein junger Menſch, welcher ſich der 
Landwirthſchaft widmen will, ſchreiben, 
rechnen und leſen kann, findet eine An⸗ 
ſtellung bei dem hieſigen Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor vom 1. Januar 1844 unent⸗ 
geltlich, muß ſich jedoch Bekleidung be⸗ 
ſchaffen konnen. - 


Gr. Strehlitzer Kreiſe. 


Ausverkauf. 
Eine Parthie zurückgeſetzter Waaren 


verkauft, um damit zu räumen, weit 
unter den Einkaufspreiſen 


Ratibor den 28. November 1843. 


Theodor Hornung. 


Das Dominium Zyrowa im 


Naa ed 
Veränderungshalber ſind wir 
geſonnen unſer neben dem Haupt⸗ 
ſteueramt sub Nr. 58 b an der 
Straße gelegenes Haus, mit 
Schank⸗ u. Gewerbe⸗Gerech⸗ 
tigkeit, das durch den Ankauf 
eines darangrenzenden Platzes eine 
Einfuhr gewonnen hat, aus freier 
Hand gegen billige Bedingungen 
zu verkaufen, oder durch ein 
mäßiges Pachtquantum auf mehrere 
Jahre im Ganzen zu verpachten. 
Das Nähere bei Roſenbaum. 
EEE LERIE EN 


dig a N 
Nicht zu 
uͤberſehen. 
12 Stuͤck Weſten fuͤr 1 m _ ö 
das Paar Hoſentraͤger für 3 V. 
das Paar Gummitraͤger für 75 H. 
Laſting⸗Cravatten zu 75 Ir 
Atlaß⸗Cravatten zu 10 Fr 
große Umſchlage-Tuͤcher zu 20 n 
12 St. 2 Cattun⸗Tuͤcher für 1 . 7 
12 St. 4 Cat.⸗Tuͤcher für 1 . 6e € 
12 Paar bw. Handſchuh für 20 Fr 
12 Pr, Glacé-Handſchuh für 2.77: 
1% Strickgarn und 4 Satz Strick⸗ 
nadeln für 16 . 
empfiehlt 


Nd 
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I 
Flur zwei große Brennereien der Minder⸗ 

a = 3 Standesherrſchaft Loslau wird ein mit 
—— . Heilborn. guten Zeugniſſen verſehener Beamte 

Ein Pferdeſtall nebſt Wagen⸗ | gewünſcht, auch werden Wirthſchafts⸗ 
remiſe ſind Jungfernſtraße Nr. 122 zu Eleven angenommen, und wollen ſich 
vermiethen. Reflectirende bei dem Wirthſchafts⸗ Amte 

Ratibor den 21. November 1843. melden. > 


Freiwillige Auction von Modewaaren. 


um ſchnell zu räumen ſellen Montag den 4. December und die folgenden Tage, 

eine große Parthie von Modewaaren, beſtehend aus: glatten, bedr. und 
carrirten Thiebets und Merinos, wollenen, halbſ. und Mouſſelin de 
laine Kleidern, Mänteln, gewirkten und wollenen Umſchlagetücher, 
Shawls, Cattunen, Weiten, Teppichen u. ſ. w. gegen baare Bezah⸗ 
lung meiſtbietend verkauft werden. Die Auktion findet in der Wohnung der Wittwe 
Friedländer ſtatt. Verkaufsſtunden, son 9 12, 1—4 Uhr. 0 


H. Friedländer & Sohn. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 
EEE ri der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor, 


am Markt im Doms'ſchen Hauſe 


welche, vermöge poſttäglicher und unmittelbarer Verbindung mit Ferdinand Hirt in Breslau, die prompte Re⸗ 
aliſirung jedes Auf a jeder Subſcription oder Pränumeration auf alle von irgend einer Buch» oder Muſikalien⸗ 


Handlung in öffentlichen B 


Bei Ferd. Hirt in Breslau, Ra⸗ 
tibor und Pleß it zu haben: 


Leiſchners natürliche 
Zauberkunſt < 


aller Zeiten und Nationen in einer volle 
ſtändigen Sammlung der überraſchendſten, 
bewunderungswürdigſten und belehrendſten 
Kunſtſtücke aus der Phyſik, Ehemie, Op⸗ 
tik, Mechanik, Mathematik, Arithmetik u. 
Erperimentirkunſt. Nach Philadelphia, 
Bosko, Petorelli, Comte, Döbler, Becker 
und Andern. Sechste, ſehr vermehrte u. 
verbeſſerte Aufl. Mit Titelkupfer und 139 
Abbildgn. 12. Elegant geheftet J. , 
Der Abſatz von 3 ſtarken Auflagen 
oder von 10000 Exemplaren, eine Menge 
von höoͤchſt beifälligen Recenſionen, die bei 
7. langen Lobeserhebungen und großen 

Inzahl auf dieſem beſchränkten Raum nur 
angedeutet werden können, verbürgen die 
Preiswürdigkeit dieſes artigen Büchleins. 
Alle Urtheile ſtimmen damit überein, daß 
es ſeinem Titel vollkommen entſpreche, daß 
es nur ſolche Kunſtücke mittheile, die zwar 
leicht zu begreifen und auszuführen ſind, 
aber doch in Erſtaunen verſetzen und dem 
Zuſchauer ein Räthſel bleiben. Dagegen 
iſt alles zu Schwierige, Langweilige, Ver⸗ 
altete und Bekannte jorgfältig vermieden. 
Gegenwärtige vermehrte 6. Auflage hat 
große Vorzüge vor den frühern. 


Bei C. F. Amelang in Berlin er⸗ 
ſchienen vor kurzem nachſtehende gemeins 
nützliche Werke, welche durch alle 
Buchhandlungen des In- und Auslandes 
zu haben ſind: 

Keller, W., Der Fermentations⸗ 

Prozeß; enthaltend die bisher uner⸗ 
mittelten Veränderungen der Fünitlichen 

Hefen, welche dieſelben bei Ausgäh⸗ 

rung der Getreide- und Kartoffelmai⸗ 
„Then eingehen; oder die Haupt- und 

Nebenbedingungen, welche allein zur 

richtigen Führung des Brennereibetrie⸗ 

bes durchaus erforderlich find. 8vo. 
1842. Schreibpapier. Geheftet 1 RE 


ättern, beſonderen Anzeigen oder Catalogen empfohlenen Bücher, Muſikalien ꝛc. und zwar 
zu eben denſelben Preiſen und Bedingungen verbürgen darf. 


Bei Ferd. Hirt in Breslau, Ratibor und Pleß ſind erſchienen und vor⸗ 
räthig in jeder guten Buchhandlung Schleſiens: 


Predigten 


auf alle Sonntage des katholiſchen Kirchenjahres, 
gehalten in der Domkirche zu Breslau von 
H. Förſter, 
Domherrn, Domprediger, Fürſtbiſchoflichen Vicariatsamts- und Conſiſtorial⸗Nathe. 
In zwei unzertrennbaren Bänden, 
Gr. 8. Elegant broſch. Preis 3 RAM 22% Gr 


Ferner ſind in demſelben Verlage erſchienen: 


Baltzer, Joh. Bapt., Dr. und Profeſſor, Beiträge zur Vermittelung eines 
richtigen Urtheils über Katholicismus und Proteſtantismus. 1. Heft. Gr. 8. 
Geheftet 1 RE. 10 pr 


Elpelt, Franz Xaver, katholiſcher Pfarrer zu Wanſen. Chriſtkatholiſches 
Krankenbuch. Gebete und Betrachtungen für Kranke und deren Pfleger, ſo wie 
fur Skelſorger bei Ausſpendung der heil. Sterbe⸗Sakramente. Ein Erholungs⸗ 
und Andachtsbuch. Mit geiſtlicher Approbation. Nebſt 1 Titelkupfer nach Koska's 
Originalzeichnung. 8 Eleg. geh F 15 n 


Katholiſches Meßbüchlein nebſt einem Anhange von Mefilievern. 16. 
Geb. 3 Se: 


Katolicki Kancyonal albo Zbiör naypotrzebnieyszych Piesni i litaniy 
pod czas koscielnego nabozenstwa. 


Elpelt, Franz Zaver, kathol. Pfarrer zu Wanſen. Des heil. Vincentius von 
Lerin Ermahnungsbuch, fein Leben und feine Lehre. Zur Befeſtigung und Foͤr⸗ 
derung des chriſtkatholiſchen Glaubens. Mit Genehmigung des hohen fürſtbiſchöf⸗ 
lichen Vicariatamtes. 8. Geh. 15 Sn. 


Katholiſche Lieder und Litaueien für den Lauf des Kirchenjahres. Auf 
Veranlaſſung einer hochw. geiſtl. Behörde Breslau's herausgegeben vom Dom⸗ 
herrn und Domprediger H. Förſter und dem verewigten Muſikdirector und 
Domorganiſten Wolf. Ausgabe mit Melodien, Preis innerhalb Schleſtien 4 
Hr, in Partien 3 %. netto. Ausgabe ohne Melodien, Preis innerhalb Schlz⸗ 
fiend 3 n. in Partien 2 % netto. 


® ri PR — 8 mn 
Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit dee Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


